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^^-142. Dienstag den 27. November 1832.

Rreisäwtliche ^nlaulbarunOcn.
Z. iSä5. (5) ^ Nl-< 13966^2576.
Nr . c)Z/.8. C u r r e n d e
des k a i s c r l . k o n i g l . V i l l a c h e r K r e l s a m -

. tcs — An sämmt l iche Bez , r k s - O b r i g -
kei ' ten dieses K re l scs . — Die Bezirks-
Obrigkeiten werden aufgefordert, die nächste«
hende Concurs- Verlautbarung zur Besetzung
der provisorischen Bczirkscommlssärs - und Be«
zirksrichtersstclle bei dĉ>n landcsfürstlichen Be-
zirks - Kommissariate ^ t a l l , sogleich zur allge-
meinen Kenntniß zu bringen. — K. K. Kreis-
amt Villach am 9. November i832.

3 h o m a s P luschk ,

F r a n z H a w e l k a ,
k. k. Kreis - Sccretär.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem prov. landcsfürstl. Bezirks-Com-

missariale zu S t a l l , ist die mir emer jährlichen
Gratification von 600 f l . / nebst freier Woh-
nung, dann mit einem Nclscpauschale von jährl.
20a si. und einem Kanzlcipauschale von jährl.
200 si. verbundene Bezirks-Commissars - und
Bezivksrichttl'sstclle, in Erledigung gekommen.—
Diejenigen, welche diese Slelle zu erhalten
wünschen, und die dazu erforderlichen Eigen-
schaften besitzen, haben ihre dlcßfälligcn docu-
mcniirtcn Gesuche, wor:n sie sich vorzüglich über
ihre Befähigung als Bezirks - Commissar und
Bczirksrlchtcr, dann als Nichtcr übcr schwere
Polizei-Ucbertrctungcn, ferner übcr ihre bls-
hcngc Dienstleistung und Moralität auszuwei-
sen haben, um so gewisser bis Zo. d. M . be»
diesem Kreiscmtc zu überreichen, als «vidrigens
später kein 6'cbrauch mehr davon gemacht wer-
den könnte. — Ucbrigcns wird bemerkt, daß zu
dieser Bedienssung vorzugsweise dazu geeignete
^ndivlducn aus dem Ouiesccntcn'siandc der
Staatsgüter-Beamten berufen sind, welchen zu
ihren bcrcits beziehenden Duicscentengehalte
noch dcr Abgang auf obige Gratification ex
^mei '^ i l angewiesen werden wird, daß fernere sür
diesen Dlensipoßen cme bare oder pupillarmaßig

gesicherte fidcijussorische Caution von laoo st.
und zwar noch vor der Amtsübevgabe zu leisten,
folglich sich auch zur Legung derselben in den
Gesuchen zu erklären ist, und daß, weil diese
Stelle nur provisorisch ist, sie kein Necht auf
eine definitive Behandlung, noch auf eine Pen-
sion gibt.

K tav t - unv lanvrechtliche VerlautbÄrlmgen.
Z. i5ä/4. (3) N r . 7949.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es werden die
zum Pfarrer Jacob Krischai'schcn Verlasse gehö-
rigen Bücher den 6. December l . I . , Früh von 9
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 b is6Uhr
in dem Sitllchcr-Hofe gegen glcich bare Bee
zahlung versicigerungsweise hintangegeben wer-
den, wozu die Kauflustigen hicmit eingeladen
werden. — Laibach den 10. November 16I2.

Aemtliche Verlambärmigett.
Z. ,553. (2) Nr . 1L66H3706. K.

Von dcr k. k. illyrischcn vereinten Came-
ra!, Gefallen-Vciwaltung , wird Blasius Be?
tiza aus Naune, im Bezirke Ncifnltz, wegen
sechzehn Pfund Blatter-Taback, welche er am
/,. October i 8 3 i aus Kroatien cingcschwärzt
hat, in Gcn'äßhcit dcr §. §. 19 und 2 6 , des
allerhöchsten sabocl'-Palcnls vcm L. Ma i 176/i,
und nach dem illpiischen Gudcrnial-Cncular
vom 2/,. Juni 1 8 ^ , Z. 8298, zu einer Geld-
strafe von Zweihundert sccls und fünfzig Gul-
dcn vcrurthcilt, und dieses Erkenntniß, weil
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ausgc-
mittelt werden konnte, mit dem Beisätze öffent-
lich bekannt gemacht, daß, wenn Derselbe bin-
nen drei Monaten, vcm Tage der dritten und
letzten Einschaltung des gcgelmartigcn Erkennt-
nisses in die Zcltl ncsllätlcr sich nicl't melden,
und gegen da5icltc i,,l,cvl)alb dieser Zrist den
Weg der Gnade bei dieser k. k. Camera!- Ge-
fallen - Vcrwaltuno rder den Weg des Rech-
tes bei dem k. k. Etodt - und londrechte in
Laibach, durch Aussl.vdcnlr,g der hiesigen k. k.
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Kammerprocuratur nicht betreten sollte, das
wider ihn gefällte Straferkemttmß in Rechts-
kraft erwachse. Laibach am l 2. November 18I2.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,55». (2) I . Nr . 2827.

E d i c t .
Asse Jene, die bei dem Verlasse des ,u Sko.

felza verstorbenen Kaischleis, Anton I e r m i a , aus
rvas immer für einem. Rechtsgrunde einen An»
spluch zu machen gedenken, werden aufgeloldert ,
bei der diehfalls auf den ,4 . December l. I . ,
Früh 9 Uhr hieramcs bestimmten Tagsahung stl»
den so gewiß anzumelden und darzutbun, widri«
gens sie sich die Folgen ces §. 3,4 b. O. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezillsgeiichl Weixclderg am »2. November
,832.

g . z55o. (2) I . Nr. ,829.
E d i c t .

Alle Jene, die bei tem Verlasse des zu Sa«
grah am 26. September l. I . verNorber.cn Herr«
fchaft Sitticher Oanzhüblcr. MallhäuS Lauter,
auS was immer für einem Necktsgrunte einen An«
spruch zu machen gedenlen, haben selben bei der
diehfalls auf den 2» December l. F . , Frnb 9 Uhr
Hieramts angeordneten l^ags^yung so gewiß anzu»
7Nelden und darzuthun, wldrigenb sie sich die Fol«
gen des §. 6 l4 b. O. B . selbst zuzuschreiben haven
werden.

Bezirksgericht Weirelberg am 12. November
,632.

Z. ,5^g. (2) Nr . 27U7.
Bers te lg er u n g a u s f r e i e r Hans, .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu:

sladtl rrird hiemit besannt gemacht/ Es habe über
Ansuchen der (Zheleute Hrn. I gna , und Frau Ma»
ria Planinz zu Laibach, <ll.> pl-ae^uiltg»,« ^ . No»
vemder d. F . , Z. 2767, in die öffentliche Verstei.
gerung aus freier Hand nachstcheneer »hncn gchc»
tiger Realitäten, alS:

3) des Hauses zu Neustadt! am hauptplahc, 5uk
Consc. Nr. 76, unter der S ta t l gm l glel^cn
Namens, 8ul) Rcct. Nr. 36 «t 260, beste,
hend im Erdgeschosse aus ^wei zimmern , ei«
ner Kucke und emem großen tlcf gelegenen
Keller, dann eines geräumigen Hofes und
Slal lung auf3 Pferde, im ersten Stocke >̂us
sechs z immern, enier Küche, einem grcßcn
Gewölbe und einer Speisekammer;

b) oes Ackers Tschölsäiak m«l 10 Mer l in^ A n .
bau, nebst darauf stehender harpie und dop.
pelter Viehnuhung / und endlich

c) eines svätec dazu getauften .ttrautackers ge-
w'Nlqet, uno hiezu ln ^,000 dieser Rcalitä'
ten, die Tagsayuna. auf den 19. December
e. I . ^ormttlags von 9 bis »2 Uhr anbe«
räumt.

Wozu die Kau lustigen mit dem Anhange ein.
gelben weroei , ô>ß >1r d,e diehfälligen Licica»
tionsdedingnisse lV'vohl hier in oiesec Amtskanzlei
als bei Herrn 0 r . C.odath zu Laidach, einsehen
tonnen.

Äezirtsgeri ! t >l .v^ltz!)^ ,̂ u Neustadt! am
»7. November lU>)^.

3- »546. (2) 2l! Nr. 8^H.
G d i c t.

Nachdem ül er das unterm i ^ . Apri l d. I . er«
folgte Ableben deS Johann Gloschel, acwesenen
Realitäten. Besitzers zu Ratscha, die Berlaßab«
Handlung auf den 16. Jänner iL33 Früh um g
Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt rrorden
!st< so rrird dem berm Mi l i tä r unrefannt rro de«
findlichen Caspar Groschel, so rrie dem großjähri-
gen Mar tm Groschel , gleichfalls undekannten Auf.
enlhaltes, als zu dickm );erl.'ssc gesetzlich bcru.
fenc Orbcn Herr Or. Orel . als (5>^olor ac! llcluui,
ouf idre Gefahr und Unlc>»^n humit aufgestellt.
Welches dem Caspar und Mc>lt,n Grcschel. oder
dessen oNfalUqen Erben zu tcm Onde erinnertir ird,
dalnit sie aN>'lii,iNs zu rcchlcr Z^n selbst erschei-
nen, oder »nzsv'.schen einen andern Vertreter sclbst
bestimmen, oder deren Wohnort ciesem Gerichte
nahmhaft machen.

BeziltSgericht Kreutberg am 16 Ncvembn »832.

Z. 1629. (Z) N ' . 2635.
E d i c t .

Vor dem Bezirks - br icht? Haa?be>g ha-
ben alle Jene, welche cm die Verlasssnschaft
des am »7« September d. I . zu L">isch ver-
storbenen Haldhüblers, Banholoma Mlchcutz,
als Gläubiger oder aus was immcr für einem
NecktSgrunde e«r>en Anspruch zu machen ge-
denke,, , zur Alimeldunq dcslelbcn den 17.
December l. I . , Vormi t tags um y U h r ,
persönlich oder durch emen Bevollmächllgicn
zu erschelnen, wldrlgens jenen Glaub igern /
welche »hre Forderungen nicht abgemeldet hat-
t e n , bei Unj l l la l ig l lchkl l l der Verlaffcnschaft
fein wettercr Anspruch an selbe mehr zugehen
würde , tz!<; ,n so fern lhnen ein Pfandrecht
gebühret.

Bezlrlb« Gelicht Haasb^'rg am l 5 . Octo-
ber l 3 Z 2 .

I . '552. (3) ßrd. Nr. 2^65.
F e i l b i e t u n g s - (3o ic t .

Von tcm s. s. Vezirss.Gerichte der Umge.
bung ?ai>'achs rrird hiemil bekannt qcmc>5k>t. eaß
nl'er T'ns.treltcn der Ursula Gzirl'ais, a-t^, Jacob
Tscvulen ,u Kosasje, ob schultigcn »oc, ft, <.. ». c.,
die crccutive Felll^ielung der, dem Lcyceln zuqe-
hörigen, dcm lö^l. St^etmaqistrate La,bach, z^i,
R?ct. Nr. 56 dlenlNaivn, bihauslcn, auf,522 ,1.
45 tr. gertchllich geschälten Hudrealität ,u Kosarje.'
beivilliget, und »,ezu rrei Termine, alS auf den
16, December ,832 . da^n 22. Jänner und 26. Fe<
bruar ,933, jedesmal Vormittags um ,o Udr im
Orte der Realität mit tcm Beis^c festgescot'w^r.
den seoen, daß dieselbe bei der erstsn un? zweiten
Feilbictunq nur über oder um d,e -chähung, bei
der dritten Heilbietung aber auch utzlter tcr 5̂ chäz»
iung hinlangegeben werden n'lro.

Die öicitationsbcdtrignisie sönnen täglich in
hiesiger Oerichtskanzlei eingesehen werken.

K. K. Bezirksaericht der Umgetung Laibachs
am 9. November »L32.
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Z. i543. (3) I - N r . 1791.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu
Pollitz verstorbenen Joseph Klantscher, aus was
«mmer^für einem Rechtsgrunde emen Anspruch
zu machen gedenken, haben be» der dleßfalls
auf den i i . December l. I . Früh um 9 Uhr
Hieramts bestimmten Tagsatzung so gewlß zu er«
scheinen, und ihreAnsprüche anzumelden, wl-
drlgenb sie sich dle F^l^en des §. g l ^ -b . G. B.
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez,rksgerlcht Welfelberg am 6. Novem--
ber i83u.

Z^l54i. (3) '
K u n d m a c h u n g .

Der §. Zo der S ta tu ten der mit der er-
sten österreichischen Sparkasse vereinigten al l ,
gemeinen Versorgungs - Anstalt setzet fest:
. W e n n der Befiyer emes Rcntenschemeß durch
ein ganzek Jahr nach der öffentlichen K u n d -
machung, daß dle Dividenden ;u erheben sepen,
die «hm zugefallene Dnndendc Nlcht ethedt,
wird er namentlich m«t Bemerkung sciries Ge<
burtsortes und der Nummer seines Renten-
scheines , auf neue sechs Monate vorgeladen,
seine Dividende so qennß zu erheben, nne un
widrigen Falle er für lodt gehalten w ü r d e ,
wenn er sich aber auch »n diesem Zeitraume
nicht anmeldet, dann wird er für todt ge/
achtet, und nach Maßgabe des §. 27 »orge»
gangen.

I n Gemaßheit dieser allerhöchst sanctio-
l i i r ten Anordnunq werden daher d»e Inhaber
Und re5s)0c:l,iv6 Interessenten der Rentenscheine
N r . 2992 und N r . 12080. Hr. J o h a n n

B a p t. W ' s p au e r , aus W i e n ;
« 7ää9. Frau R o s a l l a T h e r e s l a

K n e c h t , aus K u m o r n ;
« 9597. Hr . I o h . s l d a m Graf B e n -

ze l v. ^ t e r n a u , aus Rotten«
b ü r g ;

„ 2^610. F r a , J o h a n n a E l e o n o r a
H a u e r , aus Boskowitz;

„ 257 l 7. Hr. 3 d u a r d E a r l s> chmidt
v . ' D o n d o r f , aus Zamos;

„ 2532!.^
„ 25322.s Hr. I o s . A n t . v. Schaup -

' „ 2532). / pe , aus Eisenerz;
„ 2532^.1

welche der unterm 3 l . März l. I . an sie er-
gangenen öffentlichen Vorladung unbeachtet
sich nlcht angemeldet haben, statutenmäßig für
todt geachtet, m Folge dessen demnach der §.
27 der Statuten in Anwendung gebracht wird.

Unter Einem wird ermnert, datz m Gc-
mahheit des §. 5 der Gcatuten, Einsagen ,n

d,e dermal noch eröffnete Iahresgesellschaft
i 8 3 2 , sewohl hier »n Wien bei der Haupt,
anstatt, als auch ausser W,en bei den som«
manditen nur noch bis t«r>schllcßig letzten No«
vember d. I . angenommen, und daß Zuzah-
lungen nach Ablauf des Novembers i 8 3 2 /
so angeschen werden, als ob sie erst im Jahre
i633 grinstet worden waren.

Vl)n der Administration der mit der er«
fien österreichischen Sparkasse vereinigten all«
gemeinen Versorgungs^ Anstalt. — Wien am
I i . Octubcr ,832.

S u b s c r i p t i o n s - E r ö f f n u n g
durch die I g A l. Edel v. K l e i n m a p r'sche

Buchhandlung m Laibach,
a u f e i n

m i t allerhöchster Genchmigmiq Sr.päpst l ichen Hei»
lial'clt erscheilicnde d e u t s c h e A u s a a b e des

W e r k c s :

Triumph des heiligen
Kmhls und derMrche

ü b e lk d i e

Angriffe der. mit ihren eigenen
NWassnt bekämVftm und üeschlaZe-

nen Mcuerer.
V,o,n

?. M a u r 0 C a p e l l a r i ,
K a m a I d i i l e n s e r ,

(gegenwär t i g regierender Paps t G r e g o r X V I . )
Zwei Abtheilungen, gr. 6. elegant gedruckt/ mit
dem höchstahnlichm Bildnisse S r . Hcillg.kett,
und noch z w e i , sich auf den Inhal t beziehen-

den , biblischen Kupfern.
Das erhabene gegenwärtige Oberhaupt der la-

tholiscken Kiichc zeiiinete sich seit Seiner frühesten
Jugend durch cen glükcntslcn Gifer fur die Rcli«
gion aus. Um «dr Sein Leben und Seine Kräfte'
ausschließlich zu o i lmen , trat Er in dcn Orden bet
Kamaldulcnser, und hier in Seiner M e n .-lelle
begann 0er erlauchte Bcrfasser, inniftst betrübt'über
d,e vielen Angriffe, wclcte von ten zahlleichen
feinden deS he'l. Stuhiß und ter Kirche, bcson>
ders zu Onde des A^cei, IahlhundcrlS, auf beide
gemacht t rur ten, die Arsüldellung ticscr ?liutz«
jchiift, als ein achter Sireuel Christi. ^Lie begei.
l l t l t Er ron dcm Gedanken, für einen so heiligen
Zweck zu slrcitcli, geiresen seon muß. carüber ist
dieses Wer l der redende .teufte; dasselbe ist mi t
einem so großen Fleiße, mit solcher (Hrudition aus»
gcaibcilet, tie man berrundern muh. N i c h t S
i« ron cem erlauchten Verfasser unberückslätifit
geblieben; leinc G r ü n d e und B e l e a e ori<t
tic w e n i g e r g e l v i c h t i g e n , sind vcrcesstN, um
dag Bol ia 'e l l , rrelchtö (Kr durch dieses Wc, f ac^en
o,e Iem.^e des hell. Stuhls und der Kirche erbaue
tc, zu vtlstärten und unübellrindlich zu mc>ö<-n
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W i r glauben der deutschen katholischen Wel t
le'm werthvolleres Geschenk machen zu sönnen, als
durch tiefe Uebeisehuna.; daber rechnen wir auch
aus eine zahlreiche Theilnahme sowohl aN<r hocbw.
Geistlichen, a!S deü übrissen religiösen Publicums,
und haben in dieser sichern Orrvartung für alle
Diejenigen, welche sich vis zur Elscheinunq des
Wertes melden, einen, im Verhältniß der Starte
deS WerteS (26 — 2g Bogen) und der eleganten
Ausstattung, höchst n i e d r i g e n S u b s c r i p ,
t i o n s « P r e i s von 3 ss. ̂ 2 fr. für die V e l i n ,
und 2 st. für die Auggabe auf schöne m D r u c k «
p a p i e r festgesetzt. Dcr Üadenpltis wi ld um »j5
höher seyn.

Ferner wird in ebengenanntcr Buchhandlung
S u b sc r i p t i o n angenommen auf ein, für
die gelehrte katholische Welt überhaupt, so wie
für die hockw. Geist l ichkei t und die Theo -
l o g i e Studierenden zunächst oestunmtcs äußerst

interessantes Werk:

Nebensgeschichte
d e s C h o r h e r r » u n d P r o f e s s o r s

A logs Angler .
Herausgegeben

v o n

Joseph Lorenz Sch i f fmann ,
P f a r r e r in A l l i sho fen .

Zwel Bände in gr. 3. schön gedruckt. 32 bis
^ 5 ' / 5 ^ Bogen.

Der Name G ü g l e r fieht in den Annalen
der deutschen lathollsch.theologischen ftelehrten Welt
sowohl, als in den verzen seiner zahlreichen Schu»
ler mit unvergänglichen Zügen geschrieben.

Obwohl er siä) durch s l̂ne Lckrlften bereits
das schönste Denlmahl selbst gesetzt hat, so fordern
dock schon lan^e Hunderte von S t immen , dah er
auch seinen Nwqrapkcn finden möge, der durcl)
ein möglichst qenaueö. aus G u g l c r ' ü eigenen
Stoffcn zusammengesetztes, mit 0en schönsten,
theils bekannten, theUS uildelannten Blüthen sei«
lies Geistes au^lfcvmuckte,;, treues B i ld . dem ge«
feierten Gelchrten eine (^hrensäule dcr Liebe und
der Dankbarkeit sc^e, uno daourä,' zugleich die Or»
innerung an den theuren Lehrer bei jedem seiner
vielen Scbüler stctS neu und frisch c ^ l t e .

Der Druck dieses Wertes hat bereits begonnen,
so daß der erste Band b>6 Ende d. I . , und oer
zweite Vand Anf^nas Februar cn die ?. ' l . H. h.
Subscridenten adgeliefect ^crcen lann. Wer blö
zur Erscheinung dcsersten B a n d e s subscribirt,
erhalt dasselbe zu dem billigen PreiS von 2 fi. 48 sr.
DerLadenplcis wird mindestens um den v i e r t e n
T h e i l höher scon. M a n bitttt daher, seinen Be i .
t l i t t zur Subscliption doch recht hald gütigst anzu«
z«igen.

Ferner ist erschienen und zu haben:

Die Ztimme der Kirche in un-
serer Beit

Eine religiöse Zeitschrift.

I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen
herausgegeben

v 0 n

vi-. A. Lechner uno Dl. Fr. A. Schmio.
<Zlster Jahrgang ,802. »2 Hefte in ,56 Num«

mein mit 2 Kupfern, gr. ̂ . 5 si. »5 tr.
WockentliH ersä.einen drei Nummern unb halb.
jählig ein h^upttitel nebst Kupfer. Diese Zeit.
schrift hat auch ten T i t e l : h a u s b i d l i o t h e t

f ü r f r o m m e katho l ische F a m i l i e n » !

Cardinal-Decan Bartholomaus

Vacra's TNrrke.
Ers te r b is d r i t t e r B a n d .

(5lUhaltend:

Historische Denkwürdigkeiten über Se.
Helligkeit Pius VU.

vor und während scincr Gefonqenscdaft in R o m ,
und dei seiner ae<r>altf^m»'n V c g f ü h r ^ n g n a ^ F ia» f»
r»><l), oder: Neber da6 Min<j<<>l!u»n, d«e bciden
Reisen in Fransr/ich und t ie Gefangenschaft auf
ter Festung S c . ' ( ^ r l o in sscneslccsic dcs ( ^ l b i n a l ,
Decans B a c t h o l . P a c c ^ . ( P r o . Staatösecrctäc
P i u S V I I . ) V o n ihm ftlbst lcscdricben. E l n wich.
t i g e r , großtenchcilZ unbcsanntcr , m i t Documen-
ten belegter uno zugleich ber i^t igcnder Be i t rag zur
neuern K i c k e n . u»,d ^ t^citenacsch'^tc. 3tach dcr
fweiten Austa^e e?s italienisch«« Ori,qnl.il5 sbes«
sehs. gs. ä. Drc i B.inde >65 i . M t t dcm BUdnis .
se des erlauchten H r n . Belfasiecs- I n Umschlags»
hestet 5 ft. 24 l l .

Varra'VNNerke.
V i c >' t e r B a l̂  d.

Enthaltend:
Historische Denkwürdigkeiten über seinen
Aufenthalt m Deutschlano ln den Jahren

1/56 bis 179̂ »
i n d e r

Eigenschaft als apostolischer Nuntius in den Nhein-
lssiiden zu Köln.

Bon ihm selbst gciVvcleben. 3)lit einem Anhan»
ge über oie Nuniicn uno aesä?ichsllchen Docu-
menten. gr. 6. .632. I n Umsälag geheftet 1 ft.

24 s .̂ l^onv. Münze.

Waibel, Pat. Aloys Adalbert, Dogma-
l i l 0er Religion Icsl>, Christi. I n 280 Adhcino.
lungen o5rr acht Bänden, gr. 6. »83». ( ,97
Bogen) ,5 st.

IJuigel, Professor Dr. M,, Dcrnonsiraiio
religionis christianae calholicae. In usutn audi-
lorum suorurn. 8. inaj, Tom. I. Theologia
dogmatica generalis. i fl. 30 kr. Tom II,
Thcol, dogin, specialis i sl, 48 kr.



Anhang zur Naibacher Zeitung.

Angekommen den 2^l. November 1822.
Hr. Heinrich Hartmann, Handelsmann, von

Wien nach Venedig. — Hr. Joseph Treichlmgcr,
Vonkünstler, von Klagcnftirt.

Den 25. Hr. Paul Biraghi, Handelsmann, vvnWien
«ach Trieft. — Hr. Jacob <!? Prandi, Vlguterter,
von Trieft nach Wien. - Frau Maria Premttsch.
Private, sammt Tochter, und Hr. Albert Weiße,
Fabriks-Buchhalter; beide von ^ " s i nach ^ ° t z —
Hr. Heinrich v. Gasiinger, Fabriks-Buchatter und
Hr. Jacob Grögl, Handelsmann^ be.de von T n st
nach Marburg. - Hr. v. ^«boc^a, k. k. Odr^ u d
Mineur'Corpo-Commandant, ron Trieft nach Wien.

Abgereist den 2^. November 1822 .
Hr. Simon Heimann, Handelsmann, nach Wien.

Cours vom 2l. Kovcmber^32.^ ,̂

«laatSschuldvtlschttidungen ^u5 «.H. ( ' " ^ ) ^ ij»
detto detto zu4u H. (>« C M ) ?l

Vtlloste Odli^ation. , Hofkam» ^ ^ ^ — ^,
m«r> Obligation. d . 3 w H n g S . > ^ , ^ ^ ^ ' / ^ __

«,a,. Odl.gat. d«i Stand. v.> ^ ' ^ ^ 5^ - ^
Tyrol v 7

Da«l. mit Verlos, v. I . »82» für ,00 fi. (inCM.) »25 3̂ 4
W<«n. Stadt.Banco.Obl. zu 2 >^ 0 H.(,n EM.) 46 lj»
Obligationen der ält. Lomh.

Schulden iU2v. H. ( i n C M ) 2?
(Ae,arial) (Domest.j

Obligationen de, Standes (E. M.) (O. M )
v. Ösl<rre<ch unter und iu3 v H.! — >—
ob der (3nns, von Not)«) iu » l/2 o.H. I 4t» 5 i
men, M ä d l t n , Schle» zu l i /4v.H.> — —
s^N.Slc^ermalk.jtärn- iu» vH.< 56^5 —
ten, ^rain ur,d Gorz z u , 2 / H u H . j Z 2 —

W- Oderk.An tL'Odligat. zu 2 v. h . Z6,i,5 ^ -
iöelttr.c^asse-Anwcisungen. Jährlicher Discoi'lo 4pCt.

Bant.Actitn p». Stüct io63 in Ccnv.-Mün,e.

beneid- Durchschnitts - Meise
in Laibach am 24. November »Lo2.

Ma rk tp re i se .
Vin Wicn. Mctzcn Wcitzen . . 3 si.«4 kr.

— — Kuturuh . . -^-» — „
- . — Haldfrucht . — « — „
— — Korn . . . 2 „ »82^4 „
— — Gerste . . . — „ — ,
— — Hirse . . . 2 „ 16 „
^ - — Heiden. . . 2 „ ,6 .,
— — Hafer . . . 1 „ 142^4 ,

V. R. Nottonehungen.
I n E ra t z am 21. N o v e m b e r i 8Z2 :

67. 6». 65. 23. i i .

Die nächste Ziehung wird am 5. D t -
ktwdlr i322 m T r a y gehaltln werden.

«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. 1566. ( O N r . 2^609^3807.

V e r l a u t b a r u n g .
Es lst cui von Georg Thcmas, gewestlit«

Pfaner zu 2schcn.schen»k lm Lalbacher Kresse,
cirichteter Siudenle^siifturigsplatz, (vnter der
Bcncnnung IiuwpIel'AeEludelitenstifturig b̂ «
kennt), im jährlichen Ertrage von 24 fi. l 2
1..2 kr. E. V i . erledigt. T »escs St'pcndiuin
lsi bestimmt: ») vorzüglich für Eludierende
welche aus der Verwandtschaft des benannten
St i f te rs ; d) in dercn Ermanglung für solchl/
welche aus der Verwandtschaft des vom er»
wähnten St i f te r , m seiner letztrvilligen münd»
lichen Anordnung benannten Friedrich Persche
sind, und endlich c) in Ermanglung der Ver<
wandten für andere Studierende. Dos Prä-
sentationsrecht übt der Aclteste «us der Familie
des vom Etlfter benannten Franz Jacob Rami«
lovilsch, aus. — Es hadcn sonach diejenigen
Studierenden, welche dieses Stipendium zu er-
langen wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
Dülftigkctts-, Pocken: odcrImpfungszeugnis,
se, mit den Studien- Zeugnissen von den letz-
ten zwei Srmestral-Prüfungen, und Jene
acl 2 und b, insbesondere noch mit einem le?
galisirten Stammbaume belegten Gesuche bis 2Z.
December l. I . , dc, dieser ^andessielle emzu«
rcichcli. — Vom k. k. illyriscben Gubcrnium.
Laibach am 10, November ,832.

I o h . N e p . Freyherr v. E> v ieg e l f e l d ,
k. k. GubernlaI,Sccrelar.

Z. i566. (1) N r . 25c>^8/
E u r r e n d e

des k. k. Landes-Gubcrniums zu?aibach. —
B e s t i m m u n g der M o d a l i t ä t der I n -
t e r e s s e n - B e h e b u n g von den au f N a -
m e n d e r D o m i n i e n ^ l - o r u s l i c ö j i ,
u n d a u f N a m e n d c r Un t e r t h a n en
e i n e s D o m i n l l » ms l a u t e n d e n
S t a atsfck u l d - V erschreibu n g cn. —
Zur Beseitigung der Schwierigkeiten, welche
mit der Ausstellung der Quittungen über I n -
tercsscn von, auf die Unterthanen lautenden .
Staatsschuld 5 Verschreibungen, von den Un-
terthanen selbst, oder mit der Aufstellung von
Bevollmächtigten zu dicfem Zwecke verbunden
waren, wurde von der hohen Hofkanzlei, mit
Tecret vom 19. v. M . , Z. 233Zg, bestimmt,
daß die Dominien zur Erhebung derlei Interessen
färdie Ultterthanen, gegenvon denKreisamtern
certificirte Qmltungln zu ermächtigen sepen,
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welche kreisamtliche Certifimng der Quittung
sowohl die Bestätigung dei: Unterschrift des Oo-
minlums und des Dominical-Repräsentanten
zum Zwecke habe, als auch die Verpachtung
der Kreisämter damit verbinde, über die rich-
tige Vertheilung dieser Interessen an die Un-
terthanen zu wachen. — Eben so wurde mit
dem hohen Hofkammerdecrete vom 2) . Februar
l. I . , Zahl 12667/ angeordnet, daß die In»
teressen von den, auf Namen der Dominien,
pi-o l-usueull lautenden Obligationen, gegen
die, von den Herrschafcsbesiyern geyörig ausge-
stellten, und von demKreisHlMe vldtrten Quit-
tungen zu erfolgen kommen. — Was hiemit
zur allgemeinen Kenntniß und genauen Be-
nehmung der betreffenden Domimen und.Par«
teien gebracht wlrd. Laioach am la. Noveiw
ber itt32.
Joseph Lamlllo Freyherr v. Schmioburg,

Bandes- Gouoern/ur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o Graf 0. V a u r a u ,

k. k. Gubernlal-Rath.

3 . 1567. ( l ) Nr . 2L939i/,i47.
I m lllyrNchm Gubernialgcblecl)? lst eine

Straff^nbauassistenten - stelle mtt dem Gehal«
te jährlicher Drechundert Gulden, und mit
einem Neisepauschale jährlicher Vier und zwan-
zig Gulden, in E'-ledigung gekommen. Die-
jenigen, welche um diesen Dienstposten sich be«
werden wollen, haben ihre gehörig belegten Ge<
such: längstens bi^ Ende December i 3 3 2 , bei
dem k. k. Gubermum einzureichen. — Vom
k. k. lllyrischen Gubernium. Laibach am 10.
November i352.

F r a n z Ritter v. I aco m i n i ,
k. k. Gubermal-Secretär, als Referent

vermischte «^erlautbarunIZl».
Z . «553. (1) N r . 6)7.

E d i c t .
Non dem Beziltiqerichte SameralberrsHaft

Vcl5eb wi»7?> hiemit besannt qem^ckt: 5s seo üder
An^cben des Joseph Sporn von Nadmannsdorf,
in die erecutioe .^e'ldieluna. yer den ^cod ArHl»
fchen Erben gehsr i^n , , " Kerschdarf, gud h. Nc.
3g oortomm'nden der Oameralherrschaft V ^ l '
des. »uk Ucd. Nr. 1210, dienlibaren, auf 78» st.
55 kr. geschäycen hlüxnrealltät-n, sammt An» u«0
.^ugehör, weqen auö dem gelichtlichen Lerqleiche,
^äc,. »6. ̂ ^s,i ,32g. Z 4 9 " , sdiilo,q«n 255 ss.
»', ss. gewindet, uno zur V^rnchine derselben orei
Flil0ielanq3lec!nme. und zwar: aal pen 2,. De«
cemder 0. ^f., 2». )ä iner und 2 l . Februar s. I . ,
jedel<«it Larmittaas von g 2ls »2 Uhc in ĉ»c:<, der
Realitäten zu Kelschdorf mit dem Bnsaye destlmmt

worden, daß vorgedachte Realitäten, wenn selbe
bei oer ersten oder ge i len Fellvietungötagsatzung
weoerum noch üvec den ̂ chähungswerth an Mann
gebracht weroen sollten, bei oer dritten Versteige«
rung auch unler oer Hchähung hintangegeben wee»
den »vürben.

'AZoju-oie K^u!iustig?n mit dem eingeladen
werden, baß sie die olchfäiligen Licitationsdeding,
nisse tagttch in den geivdonlichen Amcsstunden hler
einsehen tonnen.

Beldes am ,3. November ,922.

Z »559- ( l ) 3lr. t^«ü'.
E d i c t .

Von dem l . t. Bezir.Sgerichte Veldes rrird
hiemll bekannt gemacht: Os seye über Ansuchen
d«S ^olep) Hporn i« ^i^omannsoorf, als EesNo«
när oeS ^>)scph Oefchm.'nn in L.eh, in die erecu«
t,ve Hellv>clus,g oer, dem Georg Kautschitsch ge»
l^rigen, zu ^eebach, zal) Haus- 3lr. 3 oortommeu«
d^'n, oer (Zameralhecrschafc Veldes, »ud Ucb.
3ir.,Z5ü o>cn,io^cell I)5 Yube sammt Fährnissen,
m elnemÄesammtichäbungslvcltbe von 25g st. »i sr.,
iveqe., aus oem l lr ihel le, <icl<>. 8. Ocioder '32g,
Z. 469, schuldigen 56 st. 41 tr. M . 3/l. sammt In»
leressen ic. c. «. c. ge>villiget, und zu deren Vor«
nähme dreiHeUdietungstölnnne, nämlich- auf den
22. Oecemder d. I . , 22. Jänner und 22. Februar
t- I . jederzeit von 9 bis ,2 Uhr Vormittagö in
^oco oer Realität zu Seebach mit dem Beisahe
angeordnet werden, daß. wenn v^rbenannle l j3
hude sammt Iadrnlssen wedec dei der> ersten noch
K i l t e n FeilbletungSlagsayunq um 05er über den
Hchäou/^gSiverch an Mann gebracht werden lönn»
le , solche bei oer dritten Versteigerung auch unter
der Shäyuna. hintangegeben werden würde.

Wozu Kaustulti^e mit dem eingeladen wer.
den, daß oie dießfälllgen Licitationsbedingnisse
täglich in den gewöhnlichen Amlsstunden ln hitll»
ger Uintslanzlei können eingesehen werben.

K. K. BezirlSgericht VeldeS am »7. Novem«
ber 18I2.

G l> i c t.
Von de»n Bezirksgerichte der herrsHaft Freu.

dentdal wird hiemic bekannt gemacdt: Gs bade über
Ansuchen der Vorsieher oer Heb« und Packknechte
des k. k. NeoisamteS ,u Oberlaibach, rrider A n .
treas Tautscher von ebentort, in die executive Feil»
bietnnq der, dem Orccuten gehörigen, mit dem
Psalldlechte belegten, acrichtlicb auf »oost. M . M .
bewertoclen, der lödlicven Herrschaft Loitsch, Hui,
Nect .N. 2g5 dienstdaren, zuOberlaiback untn Haus-
Nr. 1^9 legenden »j2 h l̂be sammt An « und Hu»
gehör, wegen aus dem Urtheile vom 29. December
,ä23 . F. ,729 , an die Vorstehung der heb» und
Picksnech!? zu Ooerlaiback, schuldigen 255 st. 14lc.
sammt verfallenen 4 nja Zinsen, und Klagskssten
pr. 32 i i . 26 kr. c. 5. c. gemMiget j und zur Vor ,
liahme derselben die drei Tagscibunqen auf den l5 .
October, »5. -November uno «5. December l. I . ,
jedesmal Früh van 9 bis 12 Udr im Orte Ober-
laibach mit dem Anhange anberaumt, daß, roenn
die. seilgebotenen Grundstücke bei der ersten oder
zweiten FeiloietunMagsahung nicht um eder Aber

(2. Amts-Blatt Nr. 142. d. 27. November löIu.)
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ten THähungswerth an Mann gebracht werden
sollten, selbe bet der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden.

Dessen d,e Kauflustigen mit dem Beisahe in
d'e Kenntniß «escyt werden, dasi die Licitations,
dedingnisse läalicd,n diese AmtZsanzlco eingesehen
und davon Adschrlften erbalten werden können.

Bezirksgericht Freudenthal am »5. Auaust ^632.
A n m e i t u n g . Auch bei der zweiten Licita-

tionßtagsahung hat slch keinKauftufiigcr ge«
meldet.

Z. »569. I I ) ""
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am
29. October d. I . , zu Salloch verstorbenen
Nealitätm-Bcsitzers, AndrcasKlemenz, c>us was
immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu
machen vermeinen, oder in diesen Verlaß et-
was schulden, haben bci der auf den 20. De-
cember i3Z2 Vormittags um g Uhr Hieramts
anberaumten Liqmdanons-Tagsatzung «hre An-
sprüche odcr Schulden so gewiß anzumelden,
als sie sich sonst die nachthciligen Folgen selbst
beizumejsen haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Lai-
iachs am 24. November i352.

Z. i 56 l . (,) ' Nr. ^356.
E d i c t .

Von dem vcrelnten NeznlögcriHte Radmannö«
dorf rvlld hlkmit bctanxt gemacht: Os sei übel An^
suchen der Agnes Grilz, alö dedmgt erflärten testa«
mentarischen Unioersalcrbi,,n, des am 2.̂ . Jul i lü»5
veislordenen Johann Gi i lz , >u!^u I'i-izisot, von
Echeraunih, zur Liquidilung seineS <5ct'uldenstan,
>es, die Tagsciyung auf den ib. December d. I .
BormntagK um 9 Uhr vor dies« m Geriete lange,
ordnet worden, wodel allr Ienc, wciche auf dessen
Äiellah als tZrdcn otcrGiäubigcr Ansplüche zu ma.
chen gedcnsen, folcke so gewiß anzumelcen haben,
rvidrigtnö sie die Folgen des §. L14 d. G. B . nur
sich selbst beizumessen baden werden.

HeleinteS Bezutsgeiicht Radmannsdoif am
3o, October 1652. ^ ^ ^ ^

'»^Vb65: (») > Nr. ,o,8.
E d i c t .

Bon dem vereinten Bezirksgerichte Michel,
statten zu Krainburg wird tcm Lucas Suppan,
r«öpectiv« dessen Ecven, mittelst gegenwärtigen
Eoxies elinnert: <Z2 habe dei diesem Grllckte der
Valentin Koß, wider sie unterm »2. I u n l l. F.,
die Kiage angebracht/ und um Ellenntnih: es ge>
bühre ihm das 'Lorrecht lücksichtlicb seiner intadu-
zilten, Scbuldforderung 45a l i . cz. M . , sammt 5 0̂ 0
Interessen, auf <?en Melstbot der UrbanGorgmayschen
halben hude zu P:imskau, rof der angeblichen, auf
»e» heiralhsvertrag, ^^o. »2. Jänner »799, ge-
büßten Foreerung oes Lucaö Suppan, pr. 200 ss.
L. W° odec »70 st- D. W - . gebeten»

Da dec Gtllagte LucaL S»vp^n eben ss als
dessen Erben diesem Gerichte unbekannt, und viel,
tticht au i bcn l . t. Ecelanoen ahwesead sinh, f«

barman zu ihrer Verthe'digung auf ihre Kosten
und Gefahr den Herrn Dr. Mathias Burger als
lZurator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache ausgefüllt und enlsct ieden n'erden wir?.
D»e Verbandlungstagsahung ist aui den 7. Hebruer
t. I . , Vormittags um <) Ul)r in hiesiger Gerichts«
tanzlei angeordnet worsen: dessen die Oel!aa.ltn
zu dem Gnde erinnen werden/ daß sie allenfalls
zu rechter .^clt salbst erscheinen, oder inzwischen dem
aufgesteNten Vertreter NechlSbehelse an ,̂ ie Hand zu
geben, ober sick selbst einen Sachwalter zu bestellen
und dicseln Geliclte namhaft zu macken, über-
hciupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein»
zuschreiten wisscn mögen, insbesondere, ba sie die
aus ihrer Belavsäumung entstandenen nachtheUi«
gen Folgen sich selbst zuzuschreiben baden werden.

BcreinteS Bcznss . Ger,cl)t M»cdelstält«n zu
Krainburq den 5. November »852.

Z. «563, (») 3ir. 699.
<I d i c t.

Alle Jene, welche an die Verlaßmasse, des
am i . August l. F., i:n Marl te Seisenderg vor»
storbenen Realitäten» ÄeNheis Franz Suppaneg,
als Glaubiger, oder aus w»s iinmer für einem
andern Rechtstitcl einen Anspruch zu machen ge»
denlen, werden hiemit aufgefordert, »hre For.
delungen bei der am 22. December d. I . um 9
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte abgehalten rrei-
denden Tags^yung, so gewiß anzumelden und dar.
zuthun, als sie sich sonst die Folgen des §. LZ4
a. d. G. N . selbst zuzuscdreldcn haben werden.

Bezirts.Gericht ^elsenocrg am »6. November
iL32. ^

^ . ,562. (,) ^uäl. Nro. 6?5.
E d i c t .

Vom Bezillsger'ckte ^eisenbcrg wird hiemit
bekannt gegeben: Dcibscloe habe üder Einschreiten
des ycrrn Don.t Cuppancich, Vadpächi.ls zu
'̂ ,öpl>tz, cic.» f)laebt:l»l5lo 9. c. M>, Nr. <I. d^3, punclo
schuldl^ci 52 ft. «:. L. c., in die executive Heilbie«
tung tc r , 5uk Nect. Nc. 29, der herljchaft Tref.
fen un:cildämg«n, dem Franz NachtigaN auö Treo»
hciu gehör! >en, gerichtlich aufL^s l - geschabten ganzen
Kaufrechtshude sammt Wohn . und Wirlhschajlbge-
väuken. gew'.Zlget, uno zu deren Vornahme orel
Tagescldcten, und zwar: aufden 20. December l. I . ,
,7 . Jänner uno ,4. Februar l . I . , jedesmal um
L,e neunte Volmillagsilunde an "den O l l der Rea^
Ittät angeordnet.

h«?;u werben Kauflustige mit dcm Beisätze
eingeladen, das; die cxequirte Realität tei der er«
iien und iveiten Tagsfahrt nur über oder um den.
Schotzungsrrelih, bei der dritten aber auch u n " ^
demselben rrerde hintangeqeben werden. Des Sckäz!,''
zungsprotocoN und oie Fcilbietungöbedingnisse tön«
nen in te i hiesigen lHelichtskanilei eingesehen wer«
den.

Beiirkigecicht Seisenberg am ,3. November
»832.

H ,56^. (,) Nr. io(i,.
O d i c t.

Bon dem vereinten Bezirksgerichte Michclstät'
ten. zu Keaindulg n?ir> s.'m Michael Krisian, r^.
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5f,eetlve dcfscn Erben mittels gsgenwärligen Edicts
erinnert: Es habe bci diesem Gerichte die Maria
Loschan durch idlen BevoÜmächllgttn Valentin hir«
schenfelder, wider sie unterm 2«. Jun i l . I . , t ieK la ,
'ae angebracht, und um Ber jähl t .und Orlofctener-
tlärung der, auf der Simon Roschnig'l'cken zu Feich.
ting gelegenen, ter Staatshll l ichafl l.'cick, suli Urd.
N i . 2267j22o7, dienstbaren Hübe mittels Schult-
scheinö, clcio. 20. Jänner 1796, feil diesem Zeit.
puncte intadulirten Forderung pr. 25o fi. L . W .
edel D . W. 297 ft. 3o l r . gedelen.

Da der Vllchael Kristaneden so als dessen all.
fäNige Erben diesem Gerichte unl^csannt, und viel»
leicht aus den l . t. Orblanden abweftnd sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung aus ihre Kosten und
Gefahr den Herrn v l - . MalhiaS Burger als (Zura<
tor aufgestellt, mit welchem die angebrachte RechtS^
lache ausgeführt und entschieden rrerdln wird. Die
Belhandlungstaglayung ist auf den 7. Februar s>
I . . Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Ocrichtsfanz.
lei angeordnet woiden. Dessen die <3>ellaatcn zu
dem Ende eiinnert werden, daß sie allenfalls zu
rechtet Zelt selbst ersäeincn, oder inzwischen t?em auf«
gestcNten Vertreter Nechtskchelfe an die yand zu ge«
den, oder sich selbst l i ren Sachwalter zu < estelien
und diesem Gerichte namhaft zumachen, überhaupt
nn rechtlichen ordnungsmäßigen Ä!6ege einzuschre«.
t i n wissen mögen, insbesondere, da sie die aus »h»
ler Verabsaumung entstandenen Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vereintes BezirtS. Gerickt Michclstätten zu
Krainburg den »5. October lä52.

Z . »570. (») 26 Nr . 2a3a.
F e i l b i e t u ngs » S d t i t .

V o m Nezirtsgölichte Wippach wird hiermit
öffentlich besannt gemacht: <Zs fcye üder Ansuchen
des Franz GllN von ^7t. B e l t , weqen schuldigen
Lg ft. 42 sr. <:. 5. c., die öffentliche Feil-Vietung
der, dem M ^ ocl Meßeßneu, von Manzhe eiaen»
tdilmlichen, daselbst deleqenen, und auf »5o5 ! i .
M . M . gerilttlick geschälten Realitäten, nämlich
, j8 hübe. Lud Urb. Nr. 60. Rect. .-iahl 26 , dem
Vute Vkitenburg, dann W/ingarten Aeslmi Vor^
<3u genannt, 5ud Urb.Nr. l ü l dcr hciasresger ld)ült
iienstbar, im We,;e der Execution bewilliget;
auch hierzu drei Acilbietuna.scer.-nine, nämlich:
für den 24. D«cemb?r d. F. , da»n^2^. Jänner
und 25. Februar s. I . jetesmal Früh von 9 bis
,2 Uhr in I^oco der Realitäten zu Manzhe mit
dcm Anhange anberaumt woroen, l?aß diese Pfand»
»ealitäten be» der elften und zrreiten FeUbietung
nur um oder über den öä)ählitlqsl?eltd, bei der
dritten aber auch unter demseldcn hintangcgeben
lrerden würden.

Demnach werden dir KauffuMgen hierzu zu
elscdeinen eingeladen, und tonnen inzwischen die
Vchäyung, dannKauföbedingnisse täglich hierorlö
«inslhen»

HezilkSgericht Wippach am »2. August ,332.

g. 157,. ( i ) 3is. 2472.
O d i c t.

Vom Bezirksgerichte Krupp in Untelkram. wnd
«m abwesenden, und unwissend wo befindlichen Ma»
Mas helvKlh zu^ottote,h3uü-Nl.4, dieftö AezillS

gebürtig, durch gegenwärtiges Gdlc? bekannt ge«
macht: Os habe wlder ihn Herr Jacob Koß, als
gerlchtllch aufgestellter Kurator des abwesenden, unv
unw'siend wo befindlichen Johann hcrvcüh, bei die.
ftm Oer,ckte eine Klage weqen schulcigen 27 ss.
b 2 ^ sr. M . M . , sammt Inrressen c. 3. ĉ . ange.
bracht, worüber eine Tagsayung auf den ,6. F«.
druar iä35, Bormittags um 9 Uhr angeordnet
worden »lt. Das Gericht, welchem der Ort seineS
Aufenthalles unbekannt ist, und da er vielleicht aus
den t. t . Vrdlanoen abwesend seon sonnte, bat
auf lcine Gefahr und Unkosten den Mathias M i .
cbellschitsck von Mlao,ha zu seinem Curator aufge.
stellt, mit welchem ric angeblachte Rechtssache nach
der für die l . l . (5rdlanden bestimmten Gelichts»
Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Derselbe wlld d^her ttsse« durch diese öffentliche
Ausschlift zu dem Gnte erinnert, daß cr allenfalls
zu rechter .^eit selbst zu erscheinen, oder tcm be.
st,mmcen Vertreter scine N«chlsbehelfe an Handen
zu lassen, oder ader auch sich selbst einen andern
Sachwalter ,ll bestellen und denselben diesem Ge.
richte namhaft zu machen uno überhaupt alle die
richterlichen oldnungsmäsjlgen Wege einzuschreiten
wissen möge, die er zu seiner Aerthcldigung dien»
sam finden würde, iiidligens er sick sonst die aus
fclner Hcrabsällmun^ entstehenden Folgen selbst
beijumcssen haben w»rd.

Nezlllsgerlckc äcupp am ,3 . November »352.

Z . ,556. (2)

A n k ü n d i g u n g .

Samstag den 1. December d. I , um ic>
Uhr Vormittag/ werden drcl Stück zur Ge-
schütz« Bespannung mcht mehr geeignete Batte-
rie .-Pferde des k. k. Mi l i tär - Fuhrwesenscorps,
in Folge wohllöbt'.chen Mi l t tar - Commando-
Verordnung vom 16. November, N r . 27Z5
c!l. 26/,5, auf dem Platze vor dem hiesigem k. k.
Nalhhause an denMeisibletenden veräußert wer-
den, wozu man dle Kauftustigcn hiemit vor-
ladet.

Z . i 5 5 ä . (2>

C a p i t a l zu vergeben.

Es ist ein Capital von 2000 st.
C. M . auf Puplllar-Sicherheit zu
vergeben; desgleichen auch in der
Herrengasse ein geräumiger Weinkel-
ler mit Lagen, aber ohne Geschirr,
zu vermiethen. Das Nähere über
Beides ist bei Franz Mey am S t .
Jacobs-Platze N r . ; 4 6 / zu erfra-
gen.


